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Rosenheim, Tierheim Neubau 
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Neubau Tierheim mit aufwendigem Entwässerungssystem 
 

Tierheim Rosenheim 

Auftraggeber: Tierschutzverein 
Rosenheim e.V. 
Am Gasteig 54 
83059 Kolbermoor  

Architekt: Wimmer Architek-
ten, Rosenheim 

Bauzeit:  April 2020 - August 
2021 

Baukosten ges.: ca. 5.000.000,00 € 

Baukosten TGA: ca.    575.000,00 €  

Technische Daten: 

▪ Gas-Brennwert 90 kW 
▪ Solaranlage: 24m² 
▪ Betonkernaktivierung ü 

▪ Dezentrale WW-Bereitung 
▪ Hochdrucknetz zur Reinigung 
▪ Lüftung mit WRG 2 x 2.500 m³ 
▪ Abwasseranlage mit Hebeanlage 
▪ Regenentwässerung 

 

Aus Kostengründen erfolgte eine klassische Pla-
nung der Wärmerzeugung mit einer Gas-Brenn-
wert-Therme, Heizkörper und FBH in den Ver-
waltungs- und Behandlungsräumen. Um jedoch 
für die Tiere einen maximalen Wohlfühlkomfort 
zu erreichen, wurde der Wärmeintrag im ei-
gentlichen Tierhaus betonkernaktivierten 
Wandscheiben realisiert. Zur Heizungsunter-
stützung wurde eine Solaranlage hinzugefügt.  

Um die tägliche Reinigung der Zwinger zu er-
möglichen, wurde ein Hochdrucknetz mit zent-

ralem Hochdruckerzeuger geplant.  

Das Trinkwassernetz wurde so geplant, dass 
möglichst alle Zapfstellen durchgeschleift wer-
den, um die Trinkwasserhygiene gewährleisten 
zu können. Die WW-Bereitung wurde dezentral 
mit zwei Frischwasserstationen für das Verwal-

tungsgebäude und das Tierhaus aufgebaut. 

Um das Tierhaus Be- und Entlüften zu können, 
wurden zwei Lüftungsanlagen mit WRG ge-
plant. Im Haupthaus wurden nur die Tierarzt- 
und Behandlungszimmer be- und entlüftet.  

Ein aufwendiges Entwässerungssystem unter 

der Bodenplatte entsorgt das Abwasser des In-
nen- und Außenbereichs mit Bodenabläufen. 
Das Tierhaus muss durch eine Hebeanlage ent-
wässert werden.  

Durch einen faktisch nicht sickerfähigen Boden 
(Seeton des Rosenheimer Beckens) konnte 

keine herkömmliche Regenwasser-Sickeran-
lage geplant werden. Das gesamte anfallende 
Regenwasser wird in einem aufwendig geplan-
ten Regenrückhaltesystem eingestaut und mit 
einem gedrosselten Ablauf dem örtlichen Re-
genwasserkanal zugeführt.  

 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 


